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„Flüch g sind des Menschen 
Auffassungen und Begriffe: 
was heute er so nennt wie 

gestern,  
ist heute nicht mehr das,  

was er gestern  
darunter verstand.“ 

Wilhelm Raabe 
 (1831–1910) 

Deutscher Schri steller   

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie eine schöne und friedliche 
Advents– und Weihnachtszeit sowie einen guten Start ins neue Jahr.  
 

Das Team der Stadtbibliothek Berlin‐Mi e  

©Carola Papendorf 

Denken Sie bi e an die Schließtage der Stadtbibliothek Berlin‐Mi e 
 

23.12.2019 bis 01.01.2020: Kurt‐Tucholsky‐Bibliothek 
24.‐26.12.2019: Weihnachten: alle Bibliotheken 
31.12.2019 – 01.01.2020: Silvester / Neujahr: alle Bibliotheken 
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Charlo e von Bausznern: Die Kundscha erin, Kamishibai und Workshop 

02.12.2019 16:30 Uhr Lützowstraße 27 in der Bibliothek Tiergarten‐Süd 
 
Ameisen sind viel unterwegs. Sie bauen Straßen, finden Abkürzungen und 
sammeln. Ameisen sind wahnsinnig stark. Ameisen gehen meist die Wege, 
die viele andere Ameisen schon vor ihnen gelaufen sind. Aber eine unter 
ihnen macht es anders und wagt neue Wege: die Kundscha erin. 
Charlo e von Bausznern liest aus ihrem neuen Kinderbuch und lädt Kinder 
im Anschluss ein, gemeinsam Ameisen zu stempeln. 
  
Veranstaltet von der Grünen Bibliothek. Kamishibai‐Lesung mit 
Stempelworkshop für Kinder zwischen 3 und 10 Jahren. Dauer ca. 60 min. 
Kleinere Kinder bi e in Begleitung. Teilnahme kostenfrei. 
   

www.das‐bu erbrot.com 
wachsenlassen.wordpress.com 

©Charlo e von Bausznern 

Afuera es adentro – Außen ist Innen, La nale – Liquide Linien – Líneas Líquidas  

Samstag, 07.12.2019, 19 Uhr, Bibliotehk am Luisenbad / Pu ensaal  
 

Zum 13. Mal findet die La nale in Berlin sta . Das transdisziplinäre 
Fes val holt die zeitgenössische lateinamerikanische Poesie‐Szene 
auf deutsche und europäische Bühnen.  
Unter dem diesjährigen Titel “Liquide Linien – Líneas Líquidas”  
tauschen sich Dichter*innen und Forscher*innen zum Thema  
Grenzerfahrungen aus: eine ganze Reihe aktueller Ereignisse, darun‐
ter der geplante Mauerbau zwischen den USA und Mexiko sowie das 
30jährige Jubiläum der Berliner Mauer haben zu dieser Themenwahl 
bewegt.  
La nale 2019 bringt sowohl Berliner als auch lateinamerikanische 
und karibische Autor*innen zusammen, die sich in ihren Texten mit 
Migra on und Grenzen auseinandersetzen. Neu an dieser  
Veranstaltung ist das Aufeinandertreffen von Dichter*innen und  
Grenzforscher*innen. Das S chwort ‚inves ga ve Poesie’ wird diese 
zu einer gemeinsamen Besich gung von Denkmälern in Berlin und 
Umgebung. Dabei werden jeweils poe sch‐wissenscha liche Texte 
entstehen.  
Die Lesung “Afuera es dentro – Außen ist Innen” stellt die  

Ergebnisse dieser Begegnung vor. Auf der Bühne: die  

Lyriker*innen Erik Bau sta (Kolumbien), Daniela Seel (Deutschland) 

und Fá ma Veléz Giraldo (Kolumbien/New York); die Grenzforscherin 

Estela Schindel (Argen nien) kommen ert. Das Thema: persönliche, 

sprachliche, metaphorische und gedankliche und ganz konkret  

soziopoli sche Grenzerfahrungen im 20. und 21. Jahrhundert.  

Das komple e Programm unter: www.la nale.de. 
©Charlo e von Bausznern 

dienstags und freitags, Termine nur nach Vereinbarung— 
Das verschollene Manuskript – Live Escape Game 
Kontakt: (030) 9018 45610, escapegame@stb‐mi e.de  
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Am Montag, dem 09.12.2020, um 18 Uhr findet in der  
Bibliothek am Luisenbad im Rahmen der  
Präsenta on des Verlags SingLiesel eine Lesung mit  
anschließenderGesprächsrunde sta . 
 

Walter Jens, Ernst Albrecht, Rudi Assauer, Gerd Müller –  
Demenz ist längst kein Tabuthema mehr, Demenz geht uns 
alle an! 
 

Was kann man tun, wenn das Zusammenleben mit einem  
geliebten, vertrauten Menschen immer schwieriger wird?  
Anne e Röser, Verlegerin und durch beide Elternteile selbst 
vom Thema Demenz betroffen, hat den SingLiesel‐Verlag  
gegründet, da es bisher nur wenige Bücher und Beschä i‐
gungsangebote für Menschen mit Demenz gab. 
 

Inzwischen ist „Mein Vater und die Gummiente“ erschienen. 
Entstanden aus einer Vielzahl an Gesprächen und Interviews, 
gibt das Buch efe, in me und manchmal amüsante Einblicke 
in das Leben mit Demenz. Zu den Interviewpartnern zählen 

bspw. Henning Scherf, Tilman Jens und  
David Sieveking. 
Das Buch scha  Raum für all die kleinen und  
großen Geschichten, die Menschen, die  
Demenzkranke begleiten, erleben.  
Geschichten, die uns spüren lassen, dass der  
Umgang mit demenziell erkrankten Menschen 
nicht nur Last, sondern auch Bereicherung sein 
kann. 
 

„Was manchmal ebenso no ut wie  
fachmännischer Rat, ist die Erkenntnis, dass es 
vielen anderen auch so geht. Dass mein Onkel 
nicht der einzige ist, der Plas kblumen gießt. Dass 

ich nicht die Einzige bin, die die Nerven verliert, wenn meine 
Mu er mich zum zehnten Mal innerhalb von fünf Minuten 
fragt: „Wer bringt mich 
jetzt heim?“. Dass auch 
andere mit  
Glücksspielabos zu  
kämpfen haben und  
schlucken müssen, wenn 
der Vater im Pflegeheim 
mit der Flurnachbarin  
kuschelt.“ 

 

Anne e Röser©SingLiesel 

Gut leben im Alter. Auch mit Demenz 

Ausstellung in der Stadtbibliothek Berlin‐Mi e 
 

Vom 02.12.2019‐24.01.2020 ist der Verlag SingLiesel mit einer Ausstellung von Büchern, 
Ratgebern und Spielen in der Bibliothek am Luisenbad zu Gast. 
Mehr als 1,6 Millionen Menschen mit Demenz leben in Deutschland, Tendenz steigend. 
Der Verlag kommt dem großen Bedürfnis von Angehörigen nach Beratung und den  
Betroffenen mit einer Auswahl an Quiz‐  und Liederbüchern, Rate‐ und  
Vorlesegeschichten und Gedächtnistraining entgegen. 
 

In die Entwicklung des Verlagsprogrammes fließen die Erfahrungen und Anregungen von 
Angehörigen, Pflegekrä en und Experten aus den unterschiedlichsten Fachrichtungen 
ein. Die "SingLiesel", die dem Verlag den Namen gab, ist vor allem für Menschen mit 
Demenz gedacht. Heute richtet sich das Verlagsprogramm generell an ältere Menschen ‐ ob mit oder ohne Demenz. 
Allen Büchern und Spielen ist gemein, dass sie die Erfahrungen und Erinnerungen aufgreifen, die Menschen mit ein paar  
Jahrzehnten Lebenserfahrung gemeinsam haben. Erlebnisse, Lieder und vieles mehr, was eine Genera on miteinander  
verbindet. 

©SingLiesel 

Mein Vater und die Gummiente: Demenz–Angehörige erzählen 

Di, 03.12., 10.12., 17.12.2019, 14.00‐16.00 Uhr 
Advent, Advent, der Bluebot rennt ‐ mit dem Roboter Weihnachten 
entdecken! 
Ein Programm für alle, die wissen, wo links und rechts ist. 
Ort: Bibliothek am Luisenbad 

dienstags und freitags, Termine nur nach Vereinbarung— 
Das verschollene Manuskript – Live Escape Game 
Kontakt: (030) 9018 45610, escapegame@stb‐mi e.de 
Ort: Bibliothek am Luisenbad 

Anne e Röser©privat 
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bi’bakino zu Gast in der Hansabibliothek: Das Morgen im Jetzt  

Eine zweiteilige Filmrei‐
he kura ert von Florian 
Wüst 
Der zweite Teil der  
Filmreihe findet am 
Mi woch, den 04. 
12.2019 um 19.00 Uhr 
sta . 
Das Programm umfasst 
die Filme 60 Elephants. 
Episodes of a Theory. 
Improvisa on #1, Mi‐

chael Klein, Sasha Pirker, AT/FR 2018 und The me is now I +II, 
Heidrun Holzfeind, AT/JP/SE 2019. 
Anschließendes Publikumsgespräch mit Margarita Tsomou 
und Kurator Florian Wüst. Eintri  frei. 
bi’bak (Türkisch: Schau mal) ist ein Projektraum mit Sitz in 
Berlin Wedding, mit einem Fokus auf transna onale  
Narra ve, Migra on, globale Mobilität und ihre ästhe schen 

Dimensionen. Das  
interdisziplinäre Programm von 
bi'bak bewegt sich an der 
Schni stelle von Kunst,  
Wissenscha  und Gemeinscha  
und umfasst Filmvorführungen, 
Ausstellungen, Workshops sowie 
Musikveranstaltungen und  
kulinarische Exkursionen. Das 
kura erte Filmprogramm,  
bi’bakino hat zum Ziel,  
transna onale, postkoloniale 
und postmigran sche Perspek ven aufzuzeigen. Mit  
geladenen Expert*innen aus Kunst, Film und Wissenscha  
wird ein differenzierterer, explizit außereuropäischer Blick auf 
Gesellscha  und Kulturgeschichte ermöglicht. 
 Ein Projekt von bi’bak in Koopera on mit der  
Hansabibliothek. Gefördert durch die Berliner  
Senatsverwaltung für Kultur und Europa. 

©bi‐bak.de 

©Senatsverwaltung für Kultur 
und Euroa, www.bi‐bak.de 

DIGITAL ‐ ABER SICHER !  : KINDER IM NETZ, UMGANG MIT APPS, SICHERHEIT FÜR MEIN KIND 

Montag 
9.12.2019, 17 Uhr, 
Hansabibliothek 
Eltern stehen  
heute vor neuen 
Herausforderun‐
gen, um ihre  

Kinder im Umgang mit Medien kompetent unterstützen zu 
können. Die Mediennutzung von Kindern, Jugendlichen und 
Familien hat sich in den letzten Jahren rasant gewandelt. 
Um die vielfäl gen Chancen digitaler und analoger Medien zu 
nutzen, einen bewussten Umgang mit Tablet & Smartphone zu 

erlernen und Medien entsprechend der eigenen Bedürfnisse 
einzusetzen, ist die familiäre Medienerziehung von großer 
Bedeutung. In dieser Informa onsveranstaltung erhalten  
Eltern kompetente Unterstützung von einer Exper n von 
bits21 zu den Themen: Kindliche Medienwelten:  
Nutzungsverhalten, Poten ale und Risiken; gesunde  
Mediennutzung, Medienerziehung in der Familie,  
Gefährdungslagen und Jugendmedienschutz. Vorgestellt  
werden Apps, die einen sicheren Umgang für Kinder mit  
Tablet & Smartphone versprechen. 
 BITS 21 ist als Fortbildungseinrichtung des s e.V. mit  
medienpädagogischem Schwerpunkt ak v. 

©BITS21 

 

Shared‐Reading‐Lesekreis startet in der Hansabibliothek  
Vom 26.11. bis 17.12.2019 bietet die Hansabibliothek  

dienstags von 
18.00‐19.30 Uhr 
Raum zum ge‐
meinsamen Le‐
sen und Aus‐
tausch.  
Shared Reading 
«SHARED REA‐
DING | MIT — 

LESEN — TEILEN» basiert auf der einfachen aber kra vollen 
Idee, Worte auf sich wirken zu lassen. Eine Geschichte und ein 
Gedicht werden laut gelesen, als sinnliche Erfahrung in einem 
geschützten Raum. Menschen begegnen sich und anderen, 
begleitet von einem Leseleiter. Dieser erleichtert und ermög‐
licht den Teilnehmenden den Zugang zu großar ger Literatur. 
Er ermu gt, stellt Fragen und leitet über in das Gespräch zum 
Gehörten/Gelesenen.  
Dr. Jane Davis entwickelte Shared Reading vor 20 Jahren mit 

ihren Student*innen und Kolleg*innen an der Universität 
Liverpool. In den Kursen stand das Lesen, die Kommunika on 
zwischen Lesenden und Text sowie der Dialog zwischen den 
Teilnehmer*innen im Mi elpunkt, sta  der literaturwissen‐
scha lichen Theorie, die sonst die Seminare bes mmte.  
Inzwischen haben sich in Großbritannien landesweit fast 400 
Lesekreise etabliert, in Bibliotheken und Bildungseinrichtun‐
gen, aber auch in Gefängnissen und Krankenhäusern. 
Seit 2016 bietet die Zentral‐ und Landesbibliothek Berlin in 
Koopera on mit „Literarische Unternehmungen“ einen Shared 
Reading‐Lesekreis mit dem Namen „Mit‐Lesen‐Teilen“ an. 
Danach folgten andere Einrichtungen mit ähnlichen  
Angeboten. 
Das Angebot ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht  
notwendig. Weitere Informa onen zu Shared Reading: h p://
shared‐reading.de/ 

freitags, 17.30‐19.30 Uhr, 
montags 14‐tägig, 17.30‐19.30 Uhr 
Fit am PC und im Internet: 
EDV‐Training für Seniorinnen und Senioren.  
Infos und Anmeldung unter Tel.: (030) 9018 32156 
Ort: Hansabibliothek 

  

Gemeinsam lesen und einander begegnen  

©SHARED READING 
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Ella Danz liest in der 
Stadtbibliothek Berlin‐
Mi e 
 

Am Donnerstag, den 
12.12.2019 um 19.30 
Uhr ist die Autorin Ella 
Danz mit Ihrem neuen 
Weihnachtskrimi im 
Krimisalon der Bruno‐
Lösche‐Bibliothek zu 
Gast. 
Dabei en ührt Ella 
Danz ihre LeserInnen 
in den verschneiten 
Thüringer Wald und 
erzählt eine spannende 
Geschichte voller  
Täuschungen und  
Gefahren.  

 

Viele Menschen feiern das Weihnachtsfest klassischer Weise 
mit der Familie. Bei gutem Essen und Geschenken genießt 
man die gemeinsame Zeit, die während des restlichen Jahres 
häufig zu kurz kommt. In Ella Danz‘ neuem Weihnachtskrimi 
»Eisige Weihnachten« ist jedoch von Harmonie keine Spur. Ein 
Familientreffen droht in ein Fiasko zu münden, denn von An‐
fang an läu  alles gründlich schief. Das traumha   
weihnachtliche Hotel mi en im Wald ist geschlossen und die 
Familie im Schnee gestrandet. Nachdem ein glücklicher Zufall 
ihnen dann doch eine Unterkun  verscha , scheint sich  

endlich Weihnachtss mmung einzustellen. Wenn da nicht 
diese seltsamen Unfälle wären, die der Protagonis n Kers n 
immer wieder zustoßen. Ein Schneesturz, der sie unter sich 
begräbt, ein Unbekannter, der sie die Kellertreppe  
hinunterstößt, das alles kann kein Zufall sein. 
 

Große Lust hat Kers n nicht auf das weihnachtliche  
Familientreffen in einem einsam 
gelegenen Hotel. Wie soll sie die 
drei Tage mit ihrer komplizierten 
Schwester, Vaters nerviger Freundin 
Lilo und ihrer freudlosen  
Schwiegermu er nur überstehen? 
Dazu noch ihr Mann André, der 
Kers n zunehmend läs g wird. Als 
sie endlich am Ziel ankommen, ist es 
dunkel, das Hotel geschlossen, die 
Familie entnervt und vom Himmel 
fällt unablässig Schnee. 
Das Weihnachtsfest verspricht 
traumha  zu werden … 
 

Ella Danz, gebür ge Oberfränkin, 
lebt seit ihrem Publizis kstudium in 
Berlin. Nach Jahren in der Ökobranche ist sie mi lerweile als 
freie Autorin tä g. Ihr spezielles Interesse gilt der genauen  
Beobachtung von Verhaltensweisen und Beziehungen ihrer 
Mitmenschen. In ihren Büchern wird gern gekocht und geges‐
sen, und das Zusammenleben ihrer Protagonisten mit Genuss 
und Ironie durchleuchtet. Eintri  frei. 

Ella Danz ©Sarah Koska 

Eisige Weihnachten 

©GMEINER 

 

23.12.2019‐14.2.2020 
Gänsehaut garan ert: Die Krimis der Ullstein Buchverlage 
Mit Autoren  wie James Ellray, Nele Neuhaus, Klüpfel & Kobr,  
Jo Nesbø und Rita Mae Brown gehört Ullstein zu den führenden deut‐
schen Krimiverlagen. 

Spannung auf allen Seiten 

Ausstellung neuer Krimis in der 
Stadtbibliothek Berlin‐Mi e 
Noch bis zum 20.12.2019 präsen‐

ert der Prolibris Verlag im  
Krimisalon in der  
Bruno‐Lösche‐Bibliothek eine 
Auswahl seiner Kriminalromane. 
Bei der Ausstellung mit  
Originalausgaben liegt ein beson‐
derer Schwerpunkt auf der Reihe 
der  
Krimis, die in Deutschland,  
Österreich und der Schweiz  
spielen. Dabei werden verschiede‐

ne Genres bedient: Den klassischen Ermi ler, Thriller,  
psychologische Krimis, Mysteriöses, Historisches und auch 
Fälle zum Schmunzeln.  
Inzwischen erschienen auch einige Kurzgeschichten‐

Anthologien zu diversen Themen, wie z.B. Insel‐, Bier‐, Alpen
‐ und Weihnachtskrimi‐Anthologien. Aus einem dieser Bände 
wurden drei Geschichten für den Kurzkrimi‐Glauser  
nominiert. Almuth Heuner, Herausgeberin und Co‐Autorin 
des Buches Zechen, Zoff und Zuckerwerk, bekam für ihre 
Geschichte während der Criminale 2019 den begehrten  
Kurzkrimipreis. 
www.prolibris‐verlag.de 
Der Krimisalon der Bruno‐Lösche‐Bibliothek ‐ einzigar g in 
Berlin ‐ bietet seit 2008 annähernd 6.000 Krimis zum  
Schmökern und zum wohligen Schaudern. Neben Klassikern 
von Agatha Chris e oder Sir Arthur Conan Doyle und Büchern 
von populären deutsch‐ und fremdsprachigen Autoren sind 
auch zahlreiche Titel weniger bekannter Schri steller im  
Angebot. Außerdem können mehr als 1500 „kriminelle“  
Hörbücher, über 600 Kriminalfilme auf DVD sowie konven o‐
nelle und elektronische Detek v‐ und Krimi‐Spiele  
(für PC, Wii‐ und Nintendo DS‐Konsolen) ausgeliehen werden.  

 

©GMEINER 
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Ausstellung in der Stadtbibliothek Berlin‐Mi e 
 

Noch bis zum 17.01.2020  
präsen ert der Verlag Ma hes & 
Seitz Berlin in der  
Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek 
aktuelle Belletris k und  
Sachbücher. 
Im Verlag Ma hes & Seitz Berlin 
erscheinen jährlich  
ca. 80 Neuerscheinungen aus 
den Bereichen Literatur und  
Sachbuch. Wich ge Reihen des 
Programms sind die  
Naturkunden,  
Fröhliche Wissenscha , Ba erien 
und Französische Bibliothek. 
In der Literatur erscheinen neben Klassikern in  
Neuübersetzungen viele Gegenwartsautoren aus  
Deutschland wie Frank Witzel, der 2015 für seinen Roman 
»Die Erfindung der Roten Armee Frak on durch einen  
manisch‐depressiven Teenager im Sommer 1969« den  
Deutschen Buchpreis erhielt, Esther Kinsky, Angela Steidele, 
Philipp Schönthaler, Michael Roes, Volker Altwasser, Jakob 
Nolte und Stefan Schütz.  
Im geisteswissenscha lichen Sachbuchprogramm mit den 
Schwerpunkten Philosophie, poli sche Theorie, Kunst‐ und 
Kulturwissenscha en erscheinen Autoren wie  
Jürgen Goldstein, der 2016 mit seinem Buch über Georg 
Forster den Leipziger Buchpreis gewann, Beatrix Langner, 
Fethi Benslama und Franco ›Bifo‹ Berardi.  
Die Taschenbuchreihe Fröhliche Wissenscha  leistet mit 
essayis schen Texten u.a. von Byung‐Chul Han, Peter 
Trawny, Marcus Steinweg, Hannah Arendt,  
Albrecht Koschorke, Roberto Simanowski und Sophie 
Wahnich einen Beitrag zu aktuellen poli schen,  
philosophischen und gesellscha lichen Deba en. 
Seit 2013 gibt der Verlag die von Judith Schalansky kura erte 
Reihe Naturkunden, ebenfalls Teil der Ausstellung, heraus: 
Bücher, die eine leidenscha liche Erkundung der Natur  
vornehmen und damit den inhaltlichen  
Programmschwerpunkt Natur, Bewegung im Raum und  
Ökologie markieren. 

Ausstellung aktueller Kinder‐ und Jugendbücher 
in der Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek 
 

Noch bis zum 29.12.2019 
sind in der Ausstellung  
Bücherbox 2020  
empfehlenswerte Bücher 
und Hörbücher für Kinder 
und Jugendliche in der  
Philipp‐Schaeffer‐
Bibliothek zu sehen.  
Unter dem Mo o „Was 

Kinder gerne lesen und hören“ zeigt die von der  
Arbeitsgemeinscha  von Jugendbuchverlagen (avj)  
konzipierte Schau jährlich rund 200 brandneue Lese‐ und 
Hörbuchempfehlungen aus den Herbstprogrammen 2019 
und den Frühjahrsprogrammen 2020 verschiedener Verlage. 
Die Ausstellung bietet einen guten Überblick über die  
wich gsten Neuerscheinungen für alle Altersgruppen. 
Neben den Hörbüchern und Büchern für Kinder und  
Jugendliche sind diesmal Sachbücher rund um die Themen 
Natur und Umwelt ein besonderer Schwerpunkt. 
 

Das Bücherbox‐Magazin stellt den 1. Band eines zweiteiligen 
Roman‐Abenteuers, die nordische Saga Rulan ca der  
Autorin Michaela Hanauer, vor. Die Geschichte erzählt von 
einer uralten Fehde zwischen Meermenschen und  
Menschenkindern. Auch geben wieder Kinder und  
Jugendliche eines Leseclubs ihre persönlichen Buch pps ab. 
 

Die Arbeitsgemeinscha  von Jugendbuchverlagen (avj), der 
Fachverband für die Verlage der deutschsprachigen  
Kinder‐ und Jugendliteratur, will Leuch urm sein im Meer 
der Neuerscheinungen und Orien erung geben. Dazu gibt 
die avj jedes Jahr im Herbst das Magazin Bücherbox heraus, 
das die wich gsten Neuerscheinungen innerhalb der  
Rubriken Bilder‐, Kinder‐, Jugend‐ und Sachbuch sowie  
Hörbuch vorstellt.   
www.avj‐online.de/publika onen/buecherbox/  
 

Das Magazin zur Bücherbox ist in allen Bibliotheken  
des Bezirkes Mi e und in vielen Buchhandlungen kostenfrei 
erhältlich. 

©avy, Bücher BOX 

Menschen zum Denken bringen Bücherbox 2020 ‐ Was Kinder gerne lesen und 
hören 

 

©Verlag Ma hes & Seitz 

 

Familiennachmi ag im Makerspace der 
Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek: 
Hier kommen die Roboter! 
freitags 16.00 ‐ 18.00 Uhr 
Dash, Sphero und Ozobot haben die  
Bibliotheken gestürmt und warten darauf, 
ausprobiert und programmiert zu werden.  
  
Workshops und Kurse im Makerspace 
h ps://bit.ly/32dTZVx  

Näh‐Workshop in der Schiller‐Bibliothek 
dienstags von 16.00‐19.00 Uhr 
Gestalte deinen individuellen  
Schlüsselanhänger unter fachkundiger  
Anleitung. Deiner Krea vität sind keine Gren‐
zen gesetzt.immer  
FreeLab 
immer samstags von 10.00‐14.00 Uhr 
FreeLab: unter sachkundiger Anleitung öffnen 
wir unser Makerspace für alle Maker, die 
unsere Technik (wie z.B. 3‐D‐Druck oder  
Tex ldruck) nutzen möchten  
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Ich les mich weg 

Ausstellung von Jugendbüchern in der Stadtbibliothek Berlin‐Mi e 
Vom 09.12.2019‐31.01.2020 ist in der Schiller‐Bibliothek der Thienemann‐
Esslinger Verlag mit seinem aktuellen Jugendbuchprogramm zu Gast. Egal, ob 
Adrenalin‐Junkie, Fantasy‐Fan, Herzschmerz‐Liebhaber oder Freunde von  
unterhaltsamen Romanen – bei diesen Jugendbüchern kommt jede Lesera e 
auf ihre Kosten, um in spannende Welten und bewegende Geschichten  
abzutauchen. 
 
Im Thienemann‐Esslinger Verlag sind seit 2014 zwei der 
ältesten und  
renommiertesten Kinderbuchverlage Deutschlands vereint.  
Thienemann ist das Imprint, dessen Fundament Kinderbuchklassiker wie »Der 
Räuber Hotzenplotz« und »Krabat« von O ried Preußler und »Jim Knopf« und 
»Die unendliche Geschichte« von Michael Ende bilden. Sie finden würdige 
Nachfolger in Autoren wie Oliver Scherz und Davide Morosino o, die es  

verstehen, ganz eigene Welten zu 
schaffen.  
Planet! ist das Imprint, das 8‐ bis 18‐
jährige Kinder und Jugendliche dort  
abholt, wo sie gerade stehen. Hier finden 
Lese‐Einsteiger jeden Alters Bücher, die 

 

©Thienemann 
©Thienemann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berufsorien erung 
Du weisst noch nicht genau welche  
Ausbildung Du machen willst, Du findest 
kein geeignetes Prak kum, Du brauchst 
Hilfe beider Umorien erung oder  
einfach Informa onen über  
verschiedene Kontaktstellen? 
Dann komm zu mir in die  
Schiller‐Bibliothek und wir finden sicher 
einen Weg! 

Immer montags und donnerstags  
von 15.00‐19.00 Uhr 

Natascha Kordts 
Tel.: 0151 557 094 17 
E‐Mail: natasch.kordts@fvaj.de 
Instagram: #HUGO_MACHT 

      ©FVAJ E.V. 
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Im TREND Dezember/Januar 
Dystopie & Laserschwert – Die Welt von 
Morgen 
Reisen in ferne Galaxien, Sternenkriege und 
Endzei hriller. Was passiert, wenn Wasser 
oder Strom knapp werden und die  
Gesellscha  zusammenbricht? Kann die 
dunkle Bedrohung abgewendet werden? 
Nicht nur düstere  
Zukun sszenarien stehen anlässlich des 
Kinostarts des finalen Star Wars Films im 
Fokus unseres neuen Trends.  
In den Monaten Dezember und Januar sind 
die neusten Dystopien und  
Science‐Fic on‐Medien jeweils in der  
Philipp‐Schaeffer‐Bibliothek, in der  
Bibliothek am Luisenbad, in der  
Schiller‐Bibliothek, in der  
Bruno‐Lösche‐Bibliothek und in der  
Hansabibliothek entleihbar. 
Möge die Macht mit Euch sein!  
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Nähworkshop in der Schiller-Bibliothek 

Ein ganz normaler Dienstagnachmi ag in der Schiller‐Bibliothek. Nutzer*innen sitzen an den Arbeitsplätzen, spielen an den Konsolen, suchen 
nach Medien, lesen die neuesten Zeitschri en. Niemand, der zum ersten Mal kommt, vermutet, dass in einem verglasten Raum in der  
hintersten Ecke des zweiten Stockwerks etwas ganz Besonderes sta indet. Ich selbst weiß auch noch gar nicht, was mich erwarten wird im 
sogenannten Makerspace. Nur dass ein Nähworkshop sta indet und ich das Vergnügen habe, mich dort selbst einmal ausprobieren zu  
dürfen. 
 

Im Makerspace werde ich von drei freundlichen Damen empfangen, die mir  
sogleich zeigen, worum es gehen wird: Ich darf mir einen Schlüsselanhänger  
basteln. Die Materialien und Arbeitsgeräte liegen alle schon bereit. Zunächst  
wähle ich ein Stoffmuster aus, sowie eine Farbe für den Gurt, auf den der Stoff 
genäht werden soll. Der Stoff muss nun mit  
Stecknadeln auf dem Gurt befes gt werden, bevor es ans Nähen geht.  
An der elektronischen Nähmaschine brauche ich noch viel Hilfestellung; etwas zu 
stürmisch betä ge ich das Antriebspedal und schon sind Band und Gurt nicht 
mehr ganz im parallelen Einklang. Aber ich betrachte die etwas individuelle Note 
einfach als besonderes  
Qualitätsmerkmal und weiter geht‘s. Nun müssen noch die abstehenden Fusseln  
abgeschni en werden, bevor das Metallstück mit dem Schlüsselring mithilfe einer 
Zange am Band befes gt werden kann. In nur zehn Minuten habe ich meinen 
persönlichen  
Schlüsselanhänger gebastelt, eine erste Einführung in die Nutzung einer Nähma‐
schine  
bekommen und bei all dem eine Menge Spaß gehabt. Inzwischen hat sich der 
Raum auch mit jungen Macher*innen gut gefüllt und die Nähmaschinen ra ern, 
was das Zeug hält. 
 

Zuvor haben schon andere Workshops mit den zahlreichen spannenden  
Maschinen im  
Makerspace sta gefunden, so z.B. zum 3D‐Druck, Drohnenbau, Tex ldruck und 
zur  
Roboterprogrammierung. Die derzei gen Nähworkshops im Makerspace der  
Schiller‐Bibliothek finden jeden Dienstag von 16 bis 19 Uhr sta . Sie richten sich 
an  
Jugendliche ab etwa 13 Jahren, aber auch jüngere und ältere Bastler*innen sind herzlich willkommen. Die Workshops sind komple   
kostenlos. Die Arbeitsergebnisse können natürlich mit nach Hause genommen werden! 
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Die Adventszeit sorgt für leuchtende 
Kinderaugen.  Doch auf den Schulhöfen 
von Berlin‐Mi e braucht es dazu keine 
Kerzen, Plätzchen oder Glockenklang. 
Grund dafür sind die neuen  
Bücherbusse, die seit kurzem zu  
Grundschulen und Kindergärten fahren. 
Ein paar Eindrücke der Kinder, die den 
Bus erstmalig betreten haben: 
„So schööön!“ 
„Das ist schön hell und ich find ihn auch 
von außen ziemlich schön, der hat halt 
noch ein  
bisschen mehr Qualität“ (6 Jahre) 
„Wow!“ 
„Coole Sitze!“ 
„Ohhhh!“ 
„Mannometer!“ 
 „Besser als der Alte, weil da gibt es  
wenigstens Sitze.“ 
„Der neue Bus ist viel besser, weil, da 
haben wir viel mehr Platz!“ 
„Ich finde den sehr, sehr schön von  
drinnen, weil er rich g, rich g groß ist!“ 
„Also von außen sieht er rich g schön 
aus und von innen ist er auch ganz groß 
und gut.“ 
„Wenn die Kinder Sachen abgeben wollen, kannst Du es jetzt 
schneller machen!“ 
„Der Bus ist sehr schön, weil wenn ein paar Kinder reinkom‐
men, dann können sie sich auch 
hinsetzen und lesen und er ist auch sehr groß und da sind  
rich g viele neue Bücher und das finde ich sehr cool!“ 
„Ich finde den Bus sehr schön, weil er so groß ist und es ist eine 
sehr schöne Farbe innen drin ‐ grün!“ 
„Ich finde den Bus gut und es gibt auch mehr Schubladen!“ 
„Mega‐Hammer‐Spitze!“ 
 

Auch die erwachsenen Gäste können Ihre Begeisterung nicht 
verbergen: 

„Sehr, sehr einladend, sieht aus wie in einer kleinen Bücherei!“ 
„Ein toller neuer Bus, ah!“ 
 

Die Kinder können jetzt gemütlich im Sitzen lesen oder zu 
Zweit eine CD hören. Durch die Nutzung einer großen  
Leinwand kann eine ganze Schulklasse oder  
Kindergartengruppe ein Bilderbuchkino anschauen oder sich in 
die Nutzung des OPAC einführen lassen. Die Neuen sind für 
Besucher und Personal wesentlich angenehmer, da die  
Heizung keine unangenehmen Gerüche verursacht und im 
Sommer eine Klimaanlage für aushaltbare Temperaturen 
sorgt. Immerhin stehen die Busse o  stundenlang in der  
prallen Sonne. 

Wow! ‐  unsere neuen Busse sind unterwegs 

 Fotos ©Stadtbibliothek Berlin‐Mi e 
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Gäste mit Kommunika ons‐ bzw. Assistenzhilfebedarf melden die‐
sen bi e unter der Telefonnummer (030) 9018‐24412 oder per E‐
Mail an oeffentlichkeitsarbeit@stb‐mi e.de an.  
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Am 31.10.2019 war der Hamburger Illustra‐
tor und Kinderbuchautor Torben  
Kuhlmann zu Besuch in der Philipp‐Schaeffer‐
Bibliothek. Einen Platz in seinem vollen Ter‐
minkalender zu bekommen, war nicht ganz einfach und so war die  
Freude umso größer, ihn zur alljährlichen Bilderbuchwoche im Oktober begrüßen zu 
können.  
 

In der Bibliothek fanden in Vorbereitung schon zwei Veranstaltungen zu den  
beiden ersten Mäuseabenteuern Lindbergh und Armstrong sta , wodurch die Kin‐
der gut auf den Besuch des Illustrators vorbereitet und einges mmt waren. Ihm 
konnten sie dann einen herzlichen Empfang der besonderen Art bereiten. Die Schü‐
lerinnen und Schüler der Freien Waldorfschule Mi e, der Papageno  
Grundschule und der Grundschule Neues Tor ha en für den Künstler Mäuse aller Art 
in verschieden Techniken gestaltet und begrüßten ihn mit tobendem Applaus.  
 

Torben Kuhlmann stellte den neuesten Band der Mäusereihe Edison vor und wie 
sich zeigte, bergen nicht nur Atlan küberquerung und Mondlandung, sondern auch 
die Erfindung der Glühbirne viel mehr Geheimnisse, als bisher vermutet wurden. 
Die eindrucksvollen Bilder leuchteten in Großformat an der Wand und  
verbreiteten in Kombina on mit der viels mmig inszenierten Lesung ihren ganz 
eigenen Zauber. 

 

Im Anschluss konnten die Kinder Fragen rund um den Beruf des Illustrators  
stellen und erhielten Einblick in seine Arbeitsweise und seinen Arbeitsalltag. Eine Kostprobe seines Könnens lieferte der  
Meister der Perspek ve, indem er für die Klassen Illustra onen anfer gte, die diese anschließend mitnehmen dur en.  
Ein rundum gelungener Vormi ag und Höhepunkt des Projekts, an dem alle Beteiligten die besondere Atmosphäre genossen 

und sich wieder zeigte Bilderbücher sind Kunstwerke für alle.  
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Torben Kuhlmann zu Bilderbuchwoche in der Hauptstadt 

 


